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78.     Bekanntmachung 

 
Inkrafttreten des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes   

Unna Nr. 11 „Facharztzentrum Massener Straße / Falk straße“ 
Vom 28.08.2013 

 
Hiermit wird der nachfolgende Satzungsbeschluss des Rates der Kreisstadt 
Unna vom 18.07.2013 über den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Un-
na Nr. 11 „Facharztzentrum Massener Straße / Falkstraße“ öffentlich be-
kanntgemacht: 
 
1. Gemäß § 3 (2) BauGB werden die während der öffentlichen Auslegung 

vorgebrachten Stellungnahmen mit den in der Zusammenstellung (Anla-
ge 1) enthaltenen Ergebnissen geprüft (Prüfungsergebnis) 

2. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Unna Nr. 11 „Facharztzentrum 
Massener Straße / Falkstraße“ wird gemäß §§ 2 (1) und 10 BauGB in 
Verbindung mit § 7 GO NRW als Satzung beschlossen. Zugleich wird die 
dazugehörige Begründung beschlossen. 

3. Der Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Unna Nr. 11 „Facharztzentrum Massener Straße/Falkstraße“ wird be-
schlossen. 

 
Rechtsgrundlage: 
§§ 2 Abs. 1 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. I S. 1548) in 
Verbindung mit § 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(BauO NRW), in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. März 2000 (GV. 
NRW S. 256), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2013 (GV. 
NRW, S. 142) sowie der §§ 7 und 41 Absatz 1; Lit. f) und g) der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 
474) 
 
Der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ergibt 
sich aus dem dieser Bekanntmachung beigefügten Übersichtsplan. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Vorhabenbezogene Bebauungsplan 
Unna Nr. 11 „Facharztzentrum Massener Straße / Falkstraße“ gemäß § 10 
BauGB in Kraft. 
 
Auf die Durchführung einer Umweltprüfung wurde verzichtet, da der Vorha-
benbezogen Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB aufgestellt wurde. 
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Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan und die Begründung können von 
jedermann beim Bereich 3-61, Bauleitplanung der Kreisstadt Unna, Rat-
hausplatz 1 (Rathaus, 3. Obergeschoss, Aufgang B, Ostflügel, Raum 307), 
während der Dienststunden montags bis donnerstags von 08.00 Uhr bis 
16.00 Uhr und freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr eingesehen werden. 
 
Unna, 28.08.2013 
 
Werner Kolter                                                                                                                          
Bürgermeister     
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Hiermit wird folgender Beschluss des Rates der Kreisstadt Unna vom 
18.07.2013 öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Rat der Kreisstadt Unna beschließt: 
 
1. Gemäß § 3 (2) BauGB werden die während der öffentlichen Auslegung 

vorgebrachten Stellungnahmen mit den in der Zusammenstellung (Anla-
ge 1) enthaltenen Ergebnissen geprüft (Prüfungsergebnis) 

2. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Unna Nr. 11 „Facharztzentrum 
Massener Straße / Falkstraße“ wird gemäß §§ 2 (1) und 10 BauGB in 
Verbindung mit § 7 GO NRW als Satzung beschlossen. Zugleich wird die 
dazugehörige Begründung beschlossen. 

3. Der Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Unna Nr. 11 „Facharztzentrum Massener Straße/Falkstraße“ wird be-
schlossen. 

 
Gem. § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von  
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO) wird bestätigt, dass der Wortlaut 
der beiliegender Bekanntmachung mit dem Text des Satzungsbeschlusses 
des Rates der Kreisstadt Unna vom 18.07.2013 übereinstimmt und das 
Verfahren nach § 2 Abs. 1, 2 BekantmVO eingehalten wurde. 

 
 
Hinweise: 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeord-

nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der derzeit gülti-
gen Fassung Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften der 
GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit der Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kön-
nen, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flä-

chennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet 
oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Kreisstadt Unna 
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
2. Des Weiteren wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB auf die Geltendmachung 

der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Abwä-
gungsmängeln und die Rechtsfolgen der nachstehenden Bestimmun-
gen hingewiesen. 
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 Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2 a beachtlich sind. 

 
3. Ferner wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 

4 des BauGB hingewiesen. Der Entschädigungsberechtigte kann dem-
zufolge Entschädigung verlangen, wenn die in den § 39 bis 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fällig-
keit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.  

 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die in  
Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die  
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 
 
Unna, 28.08.2013 
 
Werner Kolter 
Bürgermeister 
 
 
Abl.KrStUN 20-78/ 04. September 2013 
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79. Bekanntmachung 
 

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehrsplanung der 
Kreisstadt Unna hat in seiner Sitzung am 27.10.2010 folgenden Beschluss 
gefasst, der hiermit öffentlich bekannt gemacht wird: 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehrsplanung be-
schließt: 
 
1. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Unna Nr. 128 „Hö-

henentwicklung und Gestaltwirkung Innenstadt“ wird sowohl räumlich als 
auch inhaltlich erweitert und in folgende Bebauungspläne aufgeteilt: 

 
a) Unna Nr. 128 A mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich A“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt: 

im Norden  durch die nördliche Grenze des Flurstücks 110, die östliche 
und nördliche Grenze des Flurstücks 114, die nördlichen 
Grenzen der Flurstücke 66, 11, 10, 62, 63, 7, 4, alle Flur 33, 
sowie die nördlichen Grenzen der Flurstücke 12, 11, 14, 10, 
9, 8, alle Flur 38, Gemarkung Unna; 

 
im Westen  durch die westliche Grenze des Flurstücks 8 und deren Ver-

längerung auf die nördliche Grenze des Flurstücks 203 und 
dessen nördliche und westliche Grenze, die nordwestliche 
Grenze des Flurstücks 202, die nördliche und westliche 
Grenze des Flurstücks 33/1 sowie die nordwestlichen Gren-
zen der Flurstücke 32 und 30, alle Flur 38, Gemarkung  
Unna; 
 

im Süden  durch die südwestliche Grenze des Flurstücks 30 und einer 
Verlängerung auf die südliche Grenze des Flurstücks 316, 
alle Flur 38, Gemarkung Unna, die nördliche Grenze der 
Gerhart- Hauptmann-Straße und deren Verlängerung auf die 
östliche Grenze der Schäferstraße; 

 
im Osten  durch die östliche Grenze der Schäferstraße, die östlichen 

Grenzen der Flurstücke 34, 118 sowie deren Verlängerung 
auf die nördliche Grenze des Flurstücks 110, alle Flur 33, 
Gemarkung Unna. 

 
b) Unna Nr. 128 B mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich B“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt: 

im Norden  durch die nördliche Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße; 
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im Westen  durch die östliche Grenze des Nordrings, die südliche Gren-
ze der Flurstücke 252, 319 und 313, alle Flur 38, eine Senk-
rechte auf die nördliche Grenze des Flurstücks 969, die 
westliche Grenze des Flurstücks 969, die nördliche und 
westliche Grenze des Flurstücks 894, die südliche Grenze 
des Flurstücks 938, alle Flur 37, Gemarkung Unna; 

 
im Süden  durch die westliche und südliche Grenze des Flurstücks 409, 

eine Verlängerung auf die östliche Grenze des Flurstücks 
626 sowie die östliche Grenze des Flurstücks 626, alle Flur 
37, Gemarkung Unna; 

 
im Osten  durch eine Verbindung auf die östliche Grenze der Gürtel-

straße, die östliche Grenze der Gürtelstraße, die südliche 
Grenze der Massener Straße bis zum nordöstlichen Grenz-
punkt des Flurstücks 106, eine Senkrechte auf den südöstli-
chen Grenzpunkt des Flurstücks 433, die westlichen Gren-
zen der Flurstücke 433, 219, 222 und 224, alle Flur 34, Ge-
markung Unna, und einer Verlängerung auf die nördliche 
Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße. 

 
c) Unna Nr. 128 C mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich C“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt:  

im Norden  durch die nördlichen Grenzen der Flurstücke 80, 104, 103 
und 56, alle Flur 33, Gemarkung Unna;  

 
im Westen  durch die westliche und südliche Grenze des Flurstücks 56 

Flur, die südliche Grenze des Flurstücks 98, eine Senkrechte 
auf den nordöstlichen Grenzpunkt des Flurstücks 118, die 
östlichen Grenzen der Flurstücke 118 und 34, alle Flur 33, 
eine Verlängerung auf die östliche Grenze der Schäferstra-
ße, die östliche Grenze der Schäferstraße, eine Senkrechte 
auf die nördliche Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße, die 
nördliche Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße, eine 
Senkrechte auf die nordwestliche Grenze des Flurstücks 
224, die westlichen Grenzen der Flurstücke 224, 222, 219 
und 433, alle Flur 34, Gemarkung Unna, sowie eine Senk-
rechte auf die südliche Grenze der Massener Straße; 

 
im Süden  durch die südliche Grenze der Massener Straße und des 

Marktes; 
 
im Osten  durch die südwestliche Grenze des Krummfuß, die südliche, 

westliche und nördliche Grenze des Kirchplatzes, die westli-
che Grenze der Kirchstraße, eine Verlängerung auf die west-
liche Grenze der Kleinen Burgstraße, die westliche Grenze 
der Kleinen Burgstraße, eine Verlängerung auf die nördliche 
Grenze der Burgstraße, die nördliche, westliche und südliche 
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Grenze der Burgstraße, eine Verlängerung auf die westliche 
Grenze der Bahnhofstraße sowie die westliche Grenze der 
Bahnhofstraße. 

 
d) Unna Nr. 128 D mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich D“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt: 

im Norden  durch die nördliche Grenze des Flurstücks 422, Flur 35, Ge-
markung Unna; 

 
im Westen  durch die westlichen Grenzen der Flurstücke 422, 421 und 

332, erneut die westliche Grenze des Flurstücks 422, alle 
Flur 35, Gemarkung Unna, eine Verlängerung auf die westli-
che Grenze der Burgstraße, die westliche und nördliche 
Grenze der Burgstraße, eine Senkrechte auf die westliche 
Grenze der Kleinen Burgstraße, die westliche Grenze der 
Kleinen Burgstraße, eine Verlängerung auf die westliche 
Grenze der Kirchstraße, die westliche Grenze der Kirchstra-
ße, die nördliche, westliche und südliche Grenze des Kirch-
platzes, die westliche Grenze des Krummfuß; 

 
im Süden  durch die nördliche Grenze der Wasserstraße; 
 
im Osten  durch die westliche Grenze des Ostrings. 

 
Die genaue Lage der Geltungsbereiche ist dem Übersichtsplan zu entneh-
men. 
 
2. Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die frühzeitige Bürgerbeteiligung der vor-

genannten Bebauungspläne in Form einer Bürgerversammlung durchzu-
führen. 

 
Unna, 28.08.2013 

 
 
Werner Kolter 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

211 

 
 



 

212 

 



 

213 

 



 

214 

 



 

215 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Hiermit wird folgender Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Bauen und Verkehrsplanung der Kreisstadt Unna vom 27.10.2010 öffent-
lich bekannt gemacht: 
 
1. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Unna Nr. 128 „Hö-

henentwicklung und Gestaltwirkung Innenstadt“ wird sowohl räumlich als 
auch inhaltlich erweitert und in folgende Bebauungspläne aufgeteilt: 

 
a) Unna Nr. 128 A mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich A“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt: 

im Norden  durch die nördliche Grenze des Flurstücks 110, die östliche 
und nördliche Grenze des Flurstücks 114, die nördlichen 
Grenzen der Flurstücke 66, 11, 10, 62, 63, 7, 4, alle Flur 33, 
sowie die nördlichen Grenzen der Flurstücke 12, 11, 14, 10, 
9, 8, alle Flur 38, Gemarkung Unna; 

 
im Westen  durch die westliche Grenze des Flurstücks 8 und deren Ver-

längerung auf die nördliche Grenze des Flurstücks 203 und 
dessen nördliche und westliche Grenze, die nordwestliche 
Grenze des Flurstücks 202, die nördliche und westliche 
Grenze des Flurstücks 33/1 sowie die nordwestlichen Gren-
zen der Flurstücke 32 und 30, alle Flur 38, Gemarkung  
Unna; 
 

im Süden  durch die südwestliche Grenze des Flurstücks 30 und einer 
Verlängerung auf die südliche Grenze des Flurstücks 316, 
alle Flur 38, Gemarkung Unna, die nördliche Grenze der 
Gerhart- Hauptmann-Straße und deren Verlängerung auf die 
östliche Grenze der Schäferstraße; 

 
im Osten  durch die östliche Grenze der Schäferstraße, die östlichen 

Grenzen der Flurstücke 34, 118 sowie deren Verlängerung 
auf die nördliche Grenze des Flurstücks 110, alle Flur 33, 
Gemarkung Unna. 

 
b) Unna Nr. 128 B mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich B“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt: 

im Norden  durch die nördliche Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße; 
 
im Westen  durch die östliche Grenze des Nordrings, die südliche Gren-

ze der Flurstücke 252, 319 und 313, alle Flur 38, eine Senk-
rechte auf die nördliche Grenze des Flurstücks 969, die 
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westliche Grenze des Flurstücks 969, die nördliche und 
westliche Grenze des Flurstücks 894, die südliche Grenze 
des Flurstücks 938, alle Flur 37, Gemarkung Unna; 

 
im Süden  durch die westliche und südliche Grenze des Flurstücks 409, 

eine Verlängerung auf die östliche Grenze des Flurstücks 
626 sowie die östliche Grenze des Flurstücks 626, alle Flur 
37, Gemarkung Unna; 

 
im Osten  durch eine Verbindung auf die östliche Grenze der Gürtel-

straße, die östliche Grenze der Gürtelstraße, die südliche 
Grenze der Massener Straße bis zum nordöstlichen Grenz-
punkt des Flurstücks 106, eine Senkrechte auf den südöstli-
chen Grenzpunkt des Flurstücks 433, die westlichen Gren-
zen der Flurstücke 433, 219, 222 und 224, alle Flur 34, Ge-
markung Unna, und einer Verlängerung auf die nördliche 
Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße. 

 
c) Unna Nr. 128 C mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich C“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt:  

im Norden  durch die nördlichen Grenzen der Flurstücke 80, 104, 103 
und 56, alle Flur 33, Gemarkung Unna;  

 
im Westen  durch die westliche und südliche Grenze des Flurstücks 56 

Flur, die südliche Grenze des Flurstücks 98, eine Senkrechte 
auf den nordöstlichen Grenzpunkt des Flurstücks 118, die 
östlichen Grenzen der Flurstücke 118 und 34, alle Flur 33, 
eine Verlängerung auf die östliche Grenze der Schäferstra-
ße, die östliche Grenze der Schäferstraße, eine Senkrechte 
auf die nördliche Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße, die 
nördliche Grenze der Gerhart-Hauptmann-Straße, eine 
Senkrechte auf die nordwestliche Grenze des Flurstücks 
224, die westlichen Grenzen der Flurstücke 224, 222, 219 
und 433, alle Flur 34, Gemarkung Unna, sowie eine Senk-
rechte auf die südliche Grenze der Massener Straße; 

 
im Süden  durch die südliche Grenze der Massener Straße und des 

Marktes; 
 
im Osten  durch die südwestliche Grenze des Krummfuß, die südliche, 

westliche und nördliche Grenze des Kirchplatzes, die westli-
che Grenze der Kirchstraße, eine Verlängerung auf die west-
liche Grenze der Kleinen Burgstraße, die westliche Grenze 
der Kleinen Burgstraße, eine Verlängerung auf die nördliche 
Grenze der Burgstraße, die nördliche, westliche und südliche 
Grenze der Burgstraße, eine Verlängerung auf die westliche 
Grenze der Bahnhofstraße sowie die westliche Grenze der 
Bahnhofstraße. 
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d) Unna Nr. 128 D mit der Bezeichnung „Höhenentwicklung und Gestalt-

wirkung Innenstadt Teilbereich D“. Der räumliche Geltungsbereich wird 
begrenzt: 

im Norden  durch die nördliche Grenze des Flurstücks 422, Flur 35, Ge-
markung Unna; 

 
im Westen  durch die westlichen Grenzen der Flurstücke 422, 421 und 

332, erneut die westliche Grenze des Flurstücks 422, alle 
Flur 35, Gemarkung Unna, eine Verlängerung auf die westli-
che Grenze der Burgstraße, die westliche und nördliche 
Grenze der Burgstraße, eine Senkrechte auf die westliche 
Grenze der Kleinen Burgstraße, die westliche Grenze der 
Kleinen Burgstraße, eine Verlängerung auf die westliche 
Grenze der Kirchstraße, die westliche Grenze der Kirchstra-
ße, die nördliche, westliche und südliche Grenze des Kirch-
platzes, die westliche Grenze des Krummfuß; 

 
im Süden  durch die nördliche Grenze der Wasserstraße; 
 
im Osten  durch die westliche Grenze des Ostrings. 

 
Die genaue Lage der Geltungsbereiche ist dem Übersichtsplan zu entneh-
men. 
 
2. Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die frühzeitige Bürgerbeteiligung der vor-

genannten Bebauungspläne in Form einer Bürgerversammlung durchzu-
führen. 

 
Unna, 28.08.2013 

 
 
Werner Kolter 
Bürgermeister 
 
Abl.KrStUN 20-79/ 04. September 2013 
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80. Bekanntmachung 
 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit für den Bebauungsplan  
Unna Nr. 128 B „ Höhenentwicklung und Gestaltwirkun g Innenstadt 

Teilbereich B“ 
 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine städtebaulich har-
monische Höhen- und Gestaltwirkung der Gebäude der historischen Innen-
stadt zu schaffen, hat der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und  
Verkehrsplanung der Kreisstadt Unna (ASBV) in seiner Sitzung am 
28.05.2008 beschlossen, den Bebauungsplan UN 128 „Höherentwicklung 
und Gestaltwirkung Innenstadt“ aufzustellen. 
 
In seiner Sitzung vom 27.10.2010 hat der ASBV die Teilung des Plangebie-
tes in vier Teilbereiche beschlossen (Teilbereiche A-D).    

Der Bebauungsplan UN Nr. 128 B „Höhenentwicklung und Gestaltwirkung 
Innenstadt Teilbereich B“ soll als einfacher Bebauungsplan im Sinne des   
§ 30 Abs. 3 BauGB im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB aufge-
stellt werden. Der räumliche Geltungsbereich ist im Übersichtsplan darge-
stellt. 
 

Von der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a 
BauGB, der Angabe nach § 3 (2) Satz 2 BauGB und der zusammenfas-
senden Erklärung gem. § 10 (4) BauGB wird abgesehen; § 4c BauGB ist 
nicht anzuwenden. 

Ebenfalls in seiner Sitzung vom 27.10.2010 hat der ASBV beschlossen, 
dass die Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB frühzeitig in Form einer Bürger-
versammlung an der Planaufstellung zu beteiligen und ihr Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung der Planung zu geben ist. 

Die Bürgerversammlung findet statt am 18.09.2013, a b 19.00 Uhr  
im Ratssaal (im Rathaus), Rathausplatz 1, 59423 Unn a statt. 

 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich zu 
informieren und sich zur Planung zu äußern. 
Die Planung wird in Form eines Vortrags vorgestellt und anschließend in 
einer Diskussion mit der Öffentlichkeit erörtert. 

Leiterin der Veranstaltung ist die Ortsvorsteherin, Frau Ingrid Kroll. 
Die vorstehenden Beschlüsse des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bau-
en und Verkehrs-planung der Kreisstadt Unna werden hiermit ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
Unna, 28.08.2013 
 
 
Werner Kolter 
Bürgermeister 
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81. Bekanntmachung 
 

Planfeststellungsverfahren 
 

Planfeststellung für den Neubau der L 677 n Ortsumg ehung Holzwi-
ckede von Bau-km 0 + 000,000 (Bereich Hauptstraße L  677 / Massener 
Straße K 31) bis Bau-km 3 + 916,721 (Bereich Oelpfa d / Provinzialstra-
ße L 821) einschließlich Neubau einer Anschlussstel le an die A 40  
zusammen mit den hiermit im Zusammenhang stehenden Ände-
rungsmaßnahmen an dem Verkehrswegenetz und Anlagen Dritter, der 
Maßnahmen zum Ausgleich für den Eingriff in Natur u nd Landschaft 
und den wasserwirtschaftlichen Maßnahmen auf dem Ge biet der  
 
Gemeinde Holzwickede, Gemarkung Holzwickede, Flur 4 , 5, 11, 12  
sowie der Stadt Dortmund, Gemarkung Wickede Flur 10  und der Stadt 
Unna, Gemarkung Massen, Flur 7  
 

einschließlich 
 
- Neubau eines Kreisverkehrsplatzes L 677n / Hauptstr aße L 677 ein-

schließlich Anpassung Massener Straße K 31 am Begin n der Bau-
strecke in Bau-km 0 + 172,102  

- Neubau eines Kreisverkehrsplatzes L 677n / Opherdic ker Straße K 
29 / Holzwickeder Straße K 29 einschließlich Massen er Straße K 31 
in Bau-km 1 + 202,000 

- Neubau eines Kreisverkehrsplatzes L 677n / Goethest raße K 32 / 
Billmericher Weg K 32 einschließlich Anpassung der Massener 
Straße K 31 und Einbindung der Steinbruchstraße K 3 1 an den Bill-
mericher Weg in Bau-km 2 + 115,00  

- Neubau eines Kreisverkehrsplatzes L 677n / Friedric h-Ebert-Straße / 
Oelpfad / Zufahrt zur Kleingartenanlage in Bau-km 2  + 934,00  

- Neubau der Anschlussstelle an die A 40 einschließli ch Auf- und Ab-
fahrtsrampen an die L 667n bzw. an die L 821 einsch ließlich Anpas-
sung des angrenzenden Straßen- und Wegenetze 

- Anbindung der Wasserstraße an die L 677n in Bau-km 2 + 760,000  
- Anpassung bzw. Wiederherstellung des vorhandenen Ge h- und 

Radwegenetzes  
- Neubau einer Straßenunterführung unter der DB Strec ke in Bau-km 

2 + 826,406 
- Neubau des Kreuzungsbauwerkes L 677n / A 40 
- Neubau eines Regenrückhaltebeckens RRB I (Mühlteich ) 
- Erweiterung des geplanten Regenrückhaltebeckens RRB  8 an der A 

40.  
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Der Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen hat für das o.a. Bau-
vorhaben die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens beantragt. Das 
Planfeststellungsverfahren nach dem Straßen- und Wegegesetz NRW 
(StrWG NRW) führt die Bezirksregierung Arnsberg durch.  
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit vom 11. Sep-
tember bis einschließlich 10. Oktober 2013 
  
während der  Dienststunden jeweils 
 
montags bis donnerstags   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr 

bis 15.45 Uhr 
freitags                              von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
 
beim Bürgermeister der Kreisstadt Unna, 
Bereich Bauleitplanung 
Rathausplatz 1 
 
59423 Unna 
 
Ort: Rathaus, 3. Obergeschoss, Aufgang B, Ostflügel, Raum 307 
 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
 
1.  Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis 

spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis 
zum 24. Oktober 2013 (einschließlich) bei der Bezirksregierung Arns-
berg, Dezernat 25, Seibertzstraße 1, 59821 Arnsberg oder bei der Ge-
meinde Holzwickede und den Städten Dortmund und Unna Einwen-
dungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die 
Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß seiner 
Beeinträchtigung erkennen lassen. 

 
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen ausgesch lossen (§ 39 
Abs. 3 a Straßen- und Wegegesetz NRW).  
          
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form  vervielfältigter gleichlautender Texte einge-
reicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. 
 
2. Zur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwen-

dungen  findet ein Erörterungstermin statt, der ortsüblich bekannt ge-
macht wird (§ 39 Abs. 2b StrWG NRW). Diejenigen, die rechtzeitig 
Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
der Vertreter, werden von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden.  
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 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. 

 
 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch 

ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss 
des Erörterungstermins beendet. Der Erörterungstermin ist nicht öffent-
lich.  

 
3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendun-

gen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entste-
hende Kosten werden nicht erstattet. 

 
4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung 

dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungs-
termin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren be-
handelt. 

 
5. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 

durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 
Zustellungen vorzunehmen sind.  

 
6. Die Nrn. 1, 2, 3 und 5 gelten für die Anhörung der Öffentlichkeit zu den 

Umweltauswirkungen des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung entsprechend. 

 
7.  Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaubeschränkun-

gen nach § 25 Abs. 3 Straßen- und Wegegesetz NW und die Verände-
rungssperre nach § 40 Straßen- und Wegegesetz in Kraft. Darüber hin-
aus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der Straßenbaulast ein Vor-
kaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu  
(§ 40 Abs. 4 Straßen- und Wegegesetz).  

 
 
Unna, den 28.08.2013 

 
 
Werner Kolter 
Bürgermeister 
 
Abl.KrStUN 20-81/ 04. September 2013 
 
 

 
 
 
 
 


